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Titel:  Wirtschaftspolitik – was ist das überhaupt? 
 

Seminar-Nr.: WPO 326603245 

Termin: 01.11. – 06.11.2026 

Veranstalter: DGB Bildungswerk e.V., Politische Erwachsenenbildung 

Veranstaltungsort: DGB Tagungszentrum Hattingen, Am Homberg 44-50, 45529 Hattingen 

Seminarleitung: Claudia Benz (Diplom-Betriebswirtin),  
Heiko Bolldorf (Politikwissenschaftler) 

 Die genannten Seminarleitenden führen das Seminar selbst durch.              
Die einzelnen Lerneinheiten werden von ihnen in inhaltlich-methodischer 
Weise gestaltet und abwechselnd, bisweilen auch gemeinsam 
durchgeführt. Zusätzliche, externe Referent*innen werden im Programm an 
entsprechender Stelle aufgeführt. 

 
Sonntag 

19.00 – 21.00 Uhr 
Seminarleitung 
durchgehend 
anwesend 
 

Anreise bis 18.00 Uhr (Abendessen)  
 
Begrüßung der Teilnehmenden 
Vorstellung der Teilnehmenden und ihrer Erwartungen an das Seminar 
Vorstellung des Seminarprogramms 

 

Montag 

08.45 – 12.30 Uhr 
inkl. 15 Min. Pause 
 
 

Grundlagen der Wirtschaftspolitik: 
• Wirtschaftspolitik und Wirtschaftsordnung als Begriffe 
• Ziele von Wirtschaftspolitik 
• geschichtlicher Hintergrund von Wirtschaftstheorie und 

Entwicklung von Wirtschaftsordnungen 

12.30 – 14.45 Uhr Mittagspause 

14.45 – 18.00 Uhr 
inkl. 15 Min. Pause  
 

Was ist Kapitalismus?  
• Kapitalismusbegriff  
• Auswirkungen von Kapitalismus auf Staat, Wirtschaft, 

Unternehmen und Individuen.  
• Wirtschaftskreislauf – wie funktioniert unsere Wirtschaft?  

ab 18.00 Uhr Abendessen 
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Dienstag 
08.45 – 12.30 Uhr 
inkl. 15 Min. Pause 
 
 

 
Aktuelle Zahlen und Entwicklungen zur Wirtschaft und zur sozialen 
Situation in der BRD 
 
Veränderungen im Wirtschaftskreislauf und deren Auswirkungen 

 

12.30 – 14.45 Uhr Mittagspause 

14.45 – 18.00 Uhr 
inkl. 15 Min. Pause 
 
 

Wirtschaftstheoretische Ansätze kennen Lernen I:  
• Adam Smith und der Liberalismus 

 Bedeutung von angebotsorientierter Wirtschaftspolitik  

Wirtschaftstheoretische Ansätze kennen Lernen II:  
• John Maynard Keynes und der Keynesianismus 
• Bedeutung von nachfrageorientierter Wirtschaftspolitik  

ab 18.00 Uhr Abendessen 

 

Mittwoch 

08.45 – 12.30 Uhr 
inkl. 15 Min. Pause 
 
 

Wirtschaftstheoretische Ansätze kennenlernen III:  
• Marx und der Marxismus 
• Bedeutung der Theorie der Krisenhaftigkeit von kapitalistischen 

Systemen  
• Gegenüberstellung unterschiedlicher Auffassungen von Wert, Preis 

und Arbeitskraft 

12.30 – 14.45 Uhr Mittagspause 

 
14.45 – 18.00 Uhr 
inkl. 15 Min. Pause 
 

 
Aktuelle Wirtschaftspolitik in Deutschland 

ab 18.00 Uhr Abendessen 

 

Donnerstag 

08.45 – 12.30 Uhr 
inkl. 15 Min. Pause 
 

Wirtschaftspolitische Ziele und deren aktuelle Umsetzung 

12.30 – 14.45 Uhr Mittagspause 

14.45 – 18.00 Uhr 
inkl. 15 Min. Pause 
 

Alternativen zur bestehenden Wirtschaftspolitik: 
•  gewerkschaftliche Positionen zu alternativer Wirtschaftspolitik  

ab 18.00 Uhr Abendessen 
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Freitag 

08.15 – 13.00 Uhr 
inkl. 15 Min. Pause 
 
 

Diskussion aktuelle Forderungen der Gewerkschaften zur wirtschaftlichen 
Entwicklung 
 
Seminarauswertung und Seminarbeendigung 

 

13.00 Uhr 

 

Mittagessen und Abreise 

__________________________________________________________________________________ 
 

 
Zielgruppe: 

 
Alle politisch Interessierten 
 

Lernziele: Im Erwerb von Kenntnissen gemäß dem vorliegenden Themenplan und im 
Meinungsaustausch dazu sollen die Teilnehmenden ihre politische 
Urteilsfähigkeit sowie ein Problem- und Verantwortungsbewusstsein für 
eine demokratische und solidarische Gesellschaft entwickeln und stärken, 
indem sie: 

− verschiedene wirtschaftspolitische Konzepte aus unterschiedlichen 
politischen Strömungen sowie deren Folgen für die 
Marktteilnehmer*innen kennenlernen  

− den Zusammenhang von Wirtschaftspolitik und gewerkschaftlichen 
Forderungen sowie Handeln verstehen, und befähigt werden diese 
kritisch zu bewerten 

− Ansätze von alternativen Formen der Wirtschaftspolitik analysieren 
und diskutieren 

− Aktuelle Debatten kennenlernen und einordnen 

 

Methoden: • (Kurz-)Referate und Lehrgespräche (z.T. in Verbindung mit 
multimedialen Präsentationen) 

• (Impulsinduzierte) Plenumsdiskussionen 
• Einzel-, Partner- und Kleingruppenarbeit 
• Textanalyse 
• Pro- und Contra-Diskussionen, Lernintervalle 
• Videos, Fotomaterial 
• Präsentationen auf Wandzeitungen 
• Recherchen im Internet 

 
Änderungen vorbehalten 


